


Stefan Heym, 1913 in Chemnitz geboren, floh vor der Nazidiktatur nach 
Amerika, verließ das Land in der McCarthy-Ära und lebte von 1952 an in 

der DDR. Seine Kritik an den dort herrschenden Verhältnissen machte 
ihn zur Symbolfigur. 1994 eröffnete er mit einem engagierten Plädoyer für 
Toleranz als Alterspräsident den Deutschen Bundestag. Heym starb 2001. 
»5 Tage im Juni« befasst sich mit dem Arbeiteraufstand 1953 in der DDR 

und zählt zu seinen bekanntesten Werken.

Stefan Heym in der Presse:

»Ein aufregendes, wichtiges und unbequemes Buch.«
Süddeutsche Zeitung

»Jede Person, mit der ich gesprochen habe, wusste mindestens ein Buch 
von Heym zu nennen, das ihr Leben beeinflusst hat. Und das ist wohl das 

größte Kompliment, das man einem Schriftsteller machen kann.«
Klaus Schlesinger

»Heym war die bekannteste Unperson der DDR.«
BZ

»Stefan Heym ist neben Franz Fühmann so etwas wie ein Maßstab für 
unsere vater- und vaterlandslose Generation geworden.«

Klaus Schlesinger

Außerdem von Stefan Heym lieferbar:
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